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Problemstellung I

> IT als Ressource in Verwaltung von zunehmender Bedeutung

> Gegenüber Privatwirtschaft ist IT-Rolle in Verwaltung völlig unterdotiert

> Vernetzung und Integrationsanforderungen nehmen überproportional zu

» Fehlend: Umfassende IT-Governance

» Fehlend: Umfassendes IT-Management

> Verbindendes und Materialisierung zwischen IT-Governance- und IT-

Management-Perspektive

=>  IT-Architektur als Verbindendes zwischen IT-Führungsbereichen

=>  IT-Architekturmanagement als Prozess 

=>  IT-Architekturmanagement als Materialisierung der IT-Strategie

in Verwaltung
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Problemstellung II

> Alleinstehendes Unternehmensarchitekturmanagement (UAM) in 

Verwaltung zwecklos, zudem unterentwickelt

> Nutzen UAM für Verwaltung nur vorhanden, wenn intensiver Abgleich mit 

IT-Governance-Instrumenten und –Objekten

> UAM als Boundary Object für unterschiedliche Perspektiven; zwingend 

notwendiges Bindeglied für erfolgreich geführtes und umfassend 

implementiertes IT-Management

> UAM als Boundary Object „grenzüberschreitenden“ Diskurs zur IT in 

Unternehmen ermöglichend: Business-IT-Alignment

> UAM als Boundary Object zwischen verschiedenen IT-Governance-

Instrumenten und Rollen in Verwaltung

> Wenig konkrete Umsetzung der Konzepte einer Verwaltungs-IT-

Governance und eines Verwaltungs-IT-Managements in EU.
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Zielsetzung

> Konkretisierung der Zusammenhänge zwischen

> IT-Governance (Umsetzungsprüfung der IT- und letztlich der 

Verwaltungsstrategie)

> IT-Management (eigentliche Um­set­zung der IT

> UA (abgeleitet aus der Verwaltungs- oder Unternehmensstrategie)

> Differenzierung unterschiedlicher Beziehungen und Input-Output-

Verhältnissen zwischen UA, IT-Governance- und IT-Management

> Steigerung Nutzen UAM in Verwaltung durch integrative Sicht mit der IT-

Governance und dem IT-Management.
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IT-Führungsaufgaben in der Verwaltung

IT-Strategie und -Zielsetzungen
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IT-Architektur – Boundary Object
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Architekturmanagement als laufender Prozess impliziert auch, dass IT-Governance

und IT-Management laufende Prozesse sind; dem ist in der Tat so,

z.B. im Continual Service Improvement
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Verbindung IT-Gov- und Mgt.
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UAM als …

UAM

Strukturiertes Mana-

gement der IT auf Ba-

sis verschiedener 

Sichten und grafischer 

Repräsentationen

UAM als strukturierter 

Prozess, in welchem 

die Architektur 

entwickelt wird.

Es folgen Beispiele – nicht komplette Abdeckung aller Möglichkeiten … 
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UAM und IT-Portfoliomanagement
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UAM & IT-Controlling
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UAM & IT-Risikomanagement
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UAM & IT-Sicherheit
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UAM & interne/externe  Leistungser-

bringer
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UAM & Stakeholder
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UAM & Interoperabilitäts-Governance
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Zusammenfassung und Ausblick

> UAM als zentrales Bindeglied zwischen Geschäft/LB und IT/LE sowie zwischen 

verschiedenen IT-Governance- und -Management-Instrumenten

> ITG- und ITM-Instrumente und UAM weisen weitreichende Bezüge auf

> Bezüge sind so weit möglich zu stärken und Abhängigkeiten dahingehend 

auszuarbeiten, dass UAM-basierte Sicht, Führung, Management der 

Verwaltungs-IT anstreben

> UAM aktuell in internationalem Verwaltungskontext und auch als UAM-Prozess 

stark unterbewertet

> UAM-Maturität Verwaltung ist gering was Verständnis, Nutzen und 

Zusammenhänge hinsichtlich ITG und ITM betrifft; Fokus künftig auf ITG und ITM 

in Rerlation zu UAM

> Konsistenz und integrale Sicht auf die IT-Führung durch UAM befördert

> Herausforderungen E-Government sind einfacher adaptierbar

> Zusammenführung von ITG, UAM, ITM forschungsmässig intensivieren für 

Verwaltung.
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